
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Torfstich auf der "Treptower Wiese" nordwestl. von
Neddemin

verlandendes Kleingewässer / Flußtalmoor

Tollensebecken mit Tollense- und Datzetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Altentreptow, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Vegetationseinheiten
Wasserlinsen-Breitblattrohrkolbenröhricht, Uferseggen-Grauweidengebüsch, Rispenseggen-Steifseggenried, Wasserlinsen-Schwimmblattflur,
Eichen-Weiden-Ufergehölz

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19769

X

Ein schmaler, größtenteils verlandeter Torfstich liegt am Ostrand der "Treptower Wiese", unmittelbar westlich der Tollense, 1100 m 
nordwestlich von Neddemin. Der Torfstich verläuft in Ost - West - Richtung und hat eine Ausbuchtung nach Norden. Die Restwasserfläche 
mit einer Wasserlinsen-Schwimmblattflur befindet sichim Zentrum. Die nassen, eutrophen Verlandungsbereiche bestehen zum größten Teil 
aus einem Wasserlinsen-Breitblattrohrkolbenröhricht und hat einen bultigen Seggenried mit den Arten Rispensegge, Ufersegge und 
Steifsegge. Saumartig ausgebildet, bzw. im westlichen Teil breiter, ist am Rand ein uferseggenreiches Grauweidengebüsch mit Gem. 
Nachtschatten und Rohrkolben. Auf den höher gelegenen Kanten des Torfstiches schließlich umschließt umschließt ein Gehölzsaum aus 
Grau-, Silber- und Lorbeerweiden, Eichen und anderen Gehölzen das Biotop fast vollständig. Die Standorte sind eutroph. Das Biotop ist 
großflächig. von Staudenfluren auf entwässerten Niedermoorstandort umgeben, nördlich grenzt ein Gehölz, östlich die Tollense und westlich 
ein Weg an.



g Torf, wenig gestört
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Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Typha latifolia

Salix cinerea Carex elata Carex riparia Lemna minor
Lemna trisulca

Humulus lupulus Quercus robur Salix alba Salix pentandra
Sambucus nigra Viburnum opulus Carex paniculata Deschampsia cespitosa
Eupatorium cannabinum Glyceria maxima Lythrum salicaria Nasturtium officinale
Phragmites australis Rumex hydrolapathum Solanum dulcamara Urtica dioica


